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DAS KINOMAGAZIN     DIE BESTEN FILME  8|2024*

Neue Filme Trap – No Way out | Berlin Nobody | Shahid 
Micha denkt groß | The Dead don’t hurt | Horizon 
Borderlands | Gagarin – Einmal schwerelos und zurück 
 
Stars Cailee Spaeny | Cate Blanchett | Viggo Mortensen 
Josh Hartnett | Kevin Costner | Charly Hübner | Liv Lisa Fries 
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VORSPANN

LIEBE LESER:INNEN! Ja, ich gebe zu: Wir fangen ganz schön Horror-lastig an in der Augustausgabe von kultur -
movies. Sie müssen aber zugeben: Lustig wird es schon auch, wenn Sie nur einmal 
umblättern. Und spannend. Und danach wechseln einander wie immer und wie die 
Kinostarts halt auch verlaufen, Komödie, Drama und Action einander ab. Wo der Film 
gelungen ist, sagen wir es eindeutig, wo nicht, ebenfalls: Dann können Sie gerne anderer 
Meinung sein und dennoch in den Film gehen. 
 
Viel Vergnügen im Kino! 
 

MAIKA MONROE 
„Der Film ist ein Horrorfilm-Mixtape und erfüllt alle 
Erwartungen, die an das Genre gestellt werden.“ Sagt Oz 
Perkins, und er muss es wissen, immerhin hatte er schon 
als Zwölfjähriger einen Auftritt in „Psycho II“ an der Seite 
von Vater Anthony. Heute ist er längst ein anerkannter 
Horrorregisseur, und tatsächlich zieht sein neuer Film 
Longlegs alle Register: Maika Monroe (Foto) ist ja schon 
im Horror zu Hause („It follows“, „Watcher“) und spielt 
jetzt die Ermittlerin Lee Harker à la Jodie Foster, während 
der titelgebende Killer von Nicholas Cage gespielt wird – 
von ihm gibt es im Vorfeld kein einziges Szenenfoto, ganz 
offensichtlich will man sein Aussehen geheimhalten. Und 
noch was: Er will in Zukunft keinen Serienmörder mehr 
spielen. mj/jw
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Das Alien ist zurück, und mit ihm eine 
kampfbereite Gegnerin: Cailee Spaeny greift 
in Alien: Romulus (ab 15. 8. in den Kinos, 
Regie: Fede Alvarez) als würdige Nachfolge-
rin von Sigourney Weaver zu Waffe. Erst 
jüngst konnte man sie im Bürgerkriegsfilm 
„Civil War“ als angehende Fotografin ohne 
Furcht zwischen den verfeindeten Fronten 
der US-Gesellschaft erleben. jw

CAILEE SPAENY
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_Blink Twice

TITELFILM    

Die Tochter von Rockstar Lenny Kravitz und der Schauspiele-
rin Lisa Bonet, Zoë Kravitz, ist ab sofort auch als Regisseurin 
etabliert. Als Schauspielerin gab Kravitz ihr Debüt im Jahr 2007 
in „Rezept zum Verlieben“ an der Seite von Cathrin Zeta-Jones. 
Auch in späteren Produktionen spielte sie immer mit Stars 
zusammen. Von 2017 bis 2019 agierte sie als Bonnie Carlson in 
der HBO-Serie „Big little Lies“ neben Nicole Kidman, Reese Wit-
herspoon, Shaileen Woodley und Meryl Streep. 2020 spielte sie 
die Hauptrolle in der Serie „High Fidelity“. Eine ihrer wohl 
bekanntesten Rollen übernahm sie 2022 in „The Batman“, wo 
sie als Selina Kyle aka Catwoman mehr oder weniger an der 
Seite der Fledermaus agierte. Gemeinsam mit Robert Patinsons 
Bruce Wayne, oder Batman, wird sie voraussichtlich 2026 in 
„The Batman – Part II“ wieder auf der Leinwand erscheinen. 
 

Doch zunächst einmal feiert Zoë Kravitz ihr Regiedebüt mit dem 
Psychothriller „Blink twice“. Gemeinsam mit E.T. Feigenbaum, 
mit dem sie schon beim Drehbuch zu High Fidelity“ zusammen-
gearbeitet hatte, schrieb sie auch das Drehbuch für den Psycho-
thriller. Als das Projekt zu „Blink Twice“ vor etlichen Jahren das 
erste Mal vorgestellt wurde, trug der Film noch den Arbeitstitel 
„Pussy Island“, und Kravitz weigerte sich noch 2022, diesen Titel 
zu ändern. Schließlich musste sie dies doch tun, weil die Motion 
Picture Association of America (MPAA) sich weigerte, den Titel 
zu verwenden. Zoë Kravitz musste nachgeben, einsehen kann 
sie die Weigerung nicht. „Er steht für diese Zeit, in der es für 
eine Gruppe von Männern akzeptabel war, einen Ort so zu nen-
nen, und für die Vorstellung, dass wir diese Zeit jetzt hinter uns 
gelassen haben“, sagte sie dem Wall Street Journal. Doch damit 
kam sie gegen die politische Korrektheit in den USA nicht an. 
 

Kravitz’ Verlobter Channing Tatum  
spielt den Oberbösewicht 

 
Es spricht für den Humor von Zoë Kravitz, dass sie den Oberböse -
wicht des Films, den Tech-Milliardär  Slater King, mit ihrem Ver-
lobten Channing Tatum („To the Moon“, „Bullet Train“) be setzte. 
Der darf jetzt in „Blink twice“ den Obermacho spielen, was er 
mit viel Freude auch tut. Und dabei ist er doch so „ein toller 
Kerl“, wie Lenny Kravitz über seinen Schwiegersohn in spe sagt.  

 
Jürgen Wittner / Neele Ebertz 

Mit einem Psychothriller, der mal „Pussy Island“ heißen sollte, gibt die  

Schauspielerin Zoë Kravitz ihr Debüt als Regisseurin. Als Drehbuchautorin hat  

sie ihrem Verlobten Channing Tatum eine denkbar fiese Rolle auf den Leib geschrieben.

4
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Psychothriller 

US 2024 | 151 Min. 

Warner Bros. 

Regie: Zoë Kravitz 

mit Naomi Ackie, Channing 

Tatum, Christian Slater 

 

Für Fans von  

 „Get out“ oder „Midsommar“ 

 

im Kino ab 22. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de 
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FILMINHALT 
 
Regiedebütantin Zoë Kravitz hat mit ihrem ersten Film „Blink 
twice“ einen veritablen Albtraum in Szene gesetzt. Im Mittel-
punkt: Aschenputtel aka Kellnerin Frida (Naomi Ackie), die vom 
Tech-Milliradär Slater King (Channing Tatum) auf dessen Privat-
insel eingeladen wird. Dort weilen schon viele skurrile Freunde 
des Milliardärs, aber nicht alle kennen diesen wirklich gut, und 
einige von ihnen sind schlicht Freaks. Die Nächte dort sind eine 
einzige Party, die Tage über verbringt man am Pool und ent-
spannt – oder auch nicht. Doch irgendwann verschiebt sich für 
Frida die Wahrnehmung der Realität, und ihr Gemütszustand 
wechselt von Glück zu Sorge und von Sorge zu Angst. Als sie 
der Situation auf der Insel auf den Grund gehen will, wird es 
gefährlich für sie. jw

5
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Seit seinem Durchbruch mit „The sixth Sense“ 
sind die Filme von M. Night Shyamalan vor allem für 
eines bekannt: unvorhergesehen Wendungen. Selbst 
seine Tochter Ishana hat mit ihrem Regiedebüt 
„They see you“ jüngst auf dieselbe Formel gesetzt. 
Besonders spannend also, dass die Trailer zu Shya-
malans kommenden Psychothriller „Trap: No Way 
out“ (im Kino ab 1. August) schon jetzt den entschei-
denden Twist zu spoilern scheinen. Denn was 
scheinbar harmlos mit dem Durchschnittsvater 
Cooper (Josh Harnett) beginnt, der seine Tochter zu 
einem Konzert ihrer Lieblingskünstlerin begleitet, 
wird zum Albtraum, als Cooper 
verdächtig viel Polizei und blok-
kierte Ausgänge bemerkt. Erste 
Enthüllung: Das ganze Stadion-
konzert ist eine Falle, um den 
Serienmörder „The Butcher“ zu 
fangen. Zweite Enthüllung: 
Cooper ist tatsächlich der be -
rüchtigte Killer, hat das aber 
bisher vor seiner Familie ge -
heimhalten können. Wir beglei-
ten ihn bei dem verzweifelten 
Versuch, der Polizei zu entwi-
schen – und zugleich zu verhin-

dern, dass seine Tochter sein Geheimnis erfährt. 
Klingt fesselnd genug, ist für Shymalans Verhältnisse 
aber fast schon zu schlicht. Wartet da gar noch eine 
dritte Enthüllung im Verlauf des Films? Das wissen 
bisher nur die Filmemacher:innen, gab es doch bis 
Redaktionsschluss keine Pressevorführung. Shyamalan 
ist die Idee für „Trap“ übrigens gekommen, als er 
sich fragte, wie es wäre, wenn „Das Schweigen der 
Lämmer“ auf einem Taylor-Swift-Konzert spielen 
würde. Schon jetzt ist klar: Die Fans wissen nicht, 
was auf sie zukommt. mj

KINO    

_Trap – No Way out

Psychothriller 

2024 | 94 Min. 

Warner Bros. 

Regie: M. Night 

Shyamalan 

mit Josh Hartnett,  

Ariel Donoghue,  

Saleka Shyamalan 

 

Für Fans  

der Serie „Dexter“ 

 

Im Kino ab 8. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de 
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Für Filmemacher ist die Midlife-Crisis 
eines der verlässlichsten Mittel, eine 
Story in Schwung zu bringen – und man 
hat damit auch gleich sein klar definiertes, 
mittelaltes Zielpublikum zur Hand, für das 
die Filmfiguren stellvertretend leiden. In 
„Adieu Chérie – Trennung auf Französisch“ 
ist es die Journalistin Diane (Karin Viard), 
die nach 30 Ehejahren auch mal aus 
ihren Routinen ausbrechen möchte. Nur 
hat sie nicht damit gerechnet, dass ihr 
Mann, der Pianist Alain (Franck Dubosc), 
sie noch so leidenschaftlich liebt wie am 
ersten Tag und alles unternimmt, um ihre 
Ehe zu retten. Und so wird aus der unver-
bindlichen Affäre, die sie (ausgerechnet!) 
mit ihrem Chefredakteur beginnt, ein dra-
matischer Wendepunkt im Leben von 
Diane und Alain … Philippe Lefèbvres 
Komödie wickelt den Zuschauer erst mit 
den Klischees der Wohlfühlkomödie ein − 
seine Hauptfiguren haben gut bezahlte 
Jobs, eine tolle Altbauwohnung und einen 

makellosen Kleidungsstil; sie können es sich also leisten, vor 
allem mit sich selbst beschäftigt zu sein – und biegt dann unver-
sehens Richtung Psychodrama ab. Aber gerade, weil Alain und 
Diane so gründlich aus ihren bourgeoisen Befindlichkeiten her-
ausgeschüttelt werden, behält „Adieu Chérie“ bis zum Schluss 
seine Spannung. rr 

Romantische Komödie 

FR 2023 | 100 Min. 

Happy Entertainment 

Regie: Philippe Lefebvre 

mit Franck Dubosc,  

Karin Viard,  

Clotilde Courau 

 

Für Fans von  

„Wenn Liebe  

so einfach wäre” 

 

im Kino ab 22. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de
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_Adieu Cherie –  
Trennung auf  

Französisch

„EIN BRENNENDER POLITISCHER THRILLER. 
EIN GEWINN VOR UND HINTER DER KAMERA.”

THE HOLLYWOOD REPORTER

„PACKENDES POLITDRAMA AUF DER JUDOMATTE”
VOGUE

„EIN PACKENDER FILM, 
DER GESCHICHTE SCHREIBT”

VARIETY

„EIN SEHR PACKENDER FILM; DIE 
SPANNUNG KOMMT AUS DER REALITÄT”

DEUTSCHLANDFUNK KULTUR

EIN FILM VON GUY NATTIV UND ZAR AMIR
OSCAR® PREISTRÄGER CANNES-PREISTRÄGERIN

TATAMI
ARIENNE MANDI      ZAR AMIR

AB 1. AUGUST IM KINO
COPYRIGHT © 2023 JUDO PRODUCTION LLC. ALL RIGHTS RESERVED

   KINO
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Politthriller 

GE/US 2023 | 105 Min. 

Wild Bunch 

Regie: Guy Nattiv, Zar 

Amir 

mit Arienne Mandi,  

Zar Amir,  

Jaime Ray Newman 

 

Für Fans von  

Filmen mit Zar Amir und 

Filmen von Guy Nattiv 

 

im Kino ab 1. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

Thriller 

US/DE 2024 | 94 Min. 

Square One 

Regie: Jordan Scott  

mit Sadie Sink,  

Eric Bana, Sophie Rois 

  

Für Fans   

„The Sacrament“ 

 

im Kino ab 1. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

Es gibt in der Filmgeschichte wohl kaum einen 
zweiten so spannenden Thriller, der in einer Turn-
halle gedreht wurde. Die iranische Judoka Leila 
(Arienne Mandi) nimmt – begleitet von ihrer Traine-
rin Maryam Ghanbari (Zar Amir) – an der Weltmei-
sterschaft in Tiflis teil. Als sie die ersten Kämpfe 
gewinnt und auf Titelkurs ist, zeigt sich ein weiterer 
Gegner: Der iranische Geheimdienst ist vor Ort und 
will im Auftrag der klerikalfaschistischen Regierung 
verhindern, dass Leila im Turnierverlauf auf eine 
israelische Gegnerin trifft. Sie soll eine Verletzung 
fingieren und aussteigen. Als sie sich dem Anliegen 

widersetzt, entführt man 
in Teheran ihre Eltern 
und erpresst Leila, der 
Ehemann kann sich mit 
Tochter der Verhaftung 
durch Flucht entziehen. 
Dann stellt sich auch 
noch ihre Trainerin 

gegen Leila, und die Judoka steht völlig alleine da. 
Lediglich die Turnierleitung der WM wird langsam 
auf Leilas Problem aufmerksam und will ihr Schutz 
anbieten … Der Israeli Guy Nattiv und die Exil-Irane-
rin Zar Amir (Goldene Palme in Cannes für die 
Hauptrolle in dem Thriller „Holy Spider“) führten 
gemeinsam Regie, Amir spielt zudem die Trainerin 
Maryam großartig in all ihrer Zerrissenheit. Nattiv: 
„Ich habe ,Holy Spider‘ gesehen, und mein Verstand 
explodierte. Zar ist eine Naturgewalt.“ Noch stärker 
aber agiert Arienne Mandi in der Rolle der verzwei-
felten Judoka Leila. jw
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_Berlin Nobody
Menschenfeindlicher Ökoaktivismus, rituell-kollek-
tive Selbstmorde in Sekten und Verschwörungsmy-
then allüberall – der Film „Berlin Nobody“ strotzt 
nur so von hanebüchenen Handlungssträngen. Der 
amerikanische Sozialpsychologe Ben Monroe ist 
nach Berlin gezogen, um dort sein neues Buch zu 
schreiben. Als ihm seine Tochter Mazzy nachreist, 
gerät sie schon bald in Gefahr, und etwas später 
weiß Monroe überhaupt nicht mehr, wem er noch 
trauen kann, und der Film wird von Twist zu Twist 
mehr zur Lachnummer. Produziert hat diesen Blöd-
sinn Ridley Scott, Regie führte seine Tochter Jordan. 
Eric Bana ist in der Hauptrolle zu sehen, und eine 
völlig überdrehte Sophie Rois – wie ist sie da nur 
reingekommen? – müht sich, das abgrundtief Böse 
darzustellen. Es wird zur Farce! jw 
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Vor zehn Jahren ist Micha (Charly Hübner) 
mit einem Start-up reich geworden, jetzt 
will er ins heruntergekommene Hotel sei-
ner verstorbenen Eltern im Weiler Klein-
Schappleben investieren. Doch in Sachsen-
Anhalt herrscht wie in ganz Deutschland 
anhaltende Dürre, sodass der einzige 
Brunnen kein Wasser mehr liefert. Die Bür -
germeisterin: überfordert. Bauer Hermann 
(Peter Kurth): konventionell und ideen los. 
Ökoschäfer Jonas: alternativ und ideenlos. 
Micha: ambitioniert, aber überfordert. 
Erfolgreich intrigierend: Bernd Schlüter 
(Jan Georg Schütte), der pensionierte Leh-
rer und Anhänger von Verschwörungsmy-
then. Lars Jessen und Jan Georg Schütte 
führten bei „Micha denkt groß“ Regie, der 
Film ist wie schon „Für immer Sommer 
90“ ein gelungener Mix aus festem Dreh-
buch und Improvisation sowie aus Drama 
und Komödie. Vor allem Jan-Georg Schüt-
te und Charly Hübner glänzen in den Dia-
logen; die private Zerstrittenheit der Dorf-
gemeinschaft allerdings kann nur sehr 
begrenzt auf tatsächliche politische Pro-
bleme im ländlichen Ostdeutschland ver-
weisen. Liest man „Micha denkt groß“ 
politisch, ist der Film eine Verniedlichung 
der realen Probleme. jw 

 

   KINO

Komödie 

DE 2024 | 88 Min. 

Pandora 

Regie: Lars Jessen,  

Jan Georg Schütte 

mit Charly Hübner,  

Natalia Rudziewicz,  

Jördis Triebel 

 

Für Fans von  

Filmen mit und von  

Charly Hübner und  

Jan Georg Schütte 

 

im Kino ab 22. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de
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_Micha denkt groß
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Western 

US/MX 2023  129 Min. 

Alamode 

Regie: Viggo Mortensen 

mit Viggo Mortensen, Vicky 

Krieps, Garret Dillahunt 

 

Für Fans von  

„Brokeback Mountain“  

und anderen gelungenen 

Westernromanzen mit 

Charaktertiefe 

 

im Kino ab 8. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

„The Dead don’t hurt“ mag nach „Falling“ der 
zweite Film sein, bei dem Viggo Mortensen Dreh-
buch, Regie und Soundtrack übernommen hat, 
doch steht im Zentrum des Films jemand ganz 
anderes: die unabhängige Frankokanadierin 
Vivienne (Vicky Krieps). In mehr als zwei Stunden 
erzählt Mortensen ihre Lebensgeschichte: Von 
ihrer Kindheit in Quebec bis zu ihrem Zusammen-
treffen mit dem dänischen Immigranten und US-
Veteranen Holger (Mortensen). Doch gerade als die 

beiden sich niedergelassen 
haben, verpflichtet sich 
Holger für die Unionsar-
mee im Bürgerkrieg – und 
lässt Vivienne allein mit 
den zwielichtigen Elemen-
ten ihrer neuen Heimat. 
Und als er zurückkehrt, ist 

nichts mehr wie zuvor. Mortensen erzählt diesen 
Western mit viel Geduld und Liebe zum Detail. 
Dass man der verschachtelt erzählten Geschichte 
so bereitwillig folgen mag, liegt nicht nur an den 
durchweg großartigen schauspielerischen Leistun-
gen (insbesondere Krieps glänzt als die unabhän-
gige, starke Vivienne) – auch die natürlichen Dia-
loge, die liebevoll eingefangene Szenerie der ame-
rikanischen Wildnis und die prägnante Filmmusik 
leisten ihren Teil. jl
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_The Dead don’t hurt

Western 

US 2024 | 181 Min. 

Tobis 

Regie: Kevin Costner 

mit Kevin Costner, Sam 

Worthington, Sienna Miller 

 

Für Fans von  

„Der mit dem Wolf tanzt“ 

 

im Kino ab 22. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

Wer wie der Rezensent immer ein paar Episoden 
braucht, um in die neueste Miniserie reinzufinden, 
wird sich mit „Horizon“ schwertun. Denn Kevin Cost-
ners Intro zu einer geplanten vierteiligen Western-
Saga ist schon allein drei Stunden lang, endet aber 
trotzdem mitten in der Handlung – mit fünf oder 
sechs Handlungssträngen, die wohl irgendwann 
zusammentreffen werden. Höchstwahrscheinlich in 
der titelgebenden Stadt, die weiße Siedler:innen 
während des US-Bürgerkriegs im Apachengebiet 
bauen wollen, was zu blu-
tigen Vertreibungsversu-
chen der Indigenen führt. 
Dabei nimmt Regisseur, 
Drehbuchautor und Dar-
steller Costner von der 
brennenden Ranch bis 
zum fiesen Kopfgeldjäger 
alle denkbaren Klischees 
mit, versucht aber immer-
hin, auch der Seite der 
Apachen Raum zu geben – 

wenn auch deutlich weniger als der Gegenseite. Mit 
atemberaubenden Landschaften und bombastischer 
Musik schwebt Costner eindeutig das ultimative 
Western-Epos vor, und womöglich wird „Horizon“ 
dem nahekommen, wenn alle vier Teile komplett 
sind – allerdings wurde der US-Kinostart des zweiten 
Teils bereits abgesagt, also bleibt die Zukunft unge-
wiss. Für den Moment überwiegt das Gefühl, die 
ersten drei Folgen einer extrem teuren Serie auf der 
Kinoleinwand gesehen zu haben.  mj
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Paris hat eine Vorstadt namens Gagarin. Dort übt Youri (Alseni Bathily) ohne Be zah lung 
faktisch den Job eines Hausmeisters aus. Doch seine Überzeugung von einem solida-
rischen Miteinander ist schon lange nicht mehr deckungsgleich mit der Gesellschaft 
und schon gar nicht mit der Politik, die den Vorort plattmachen will. Youri schart die 
Menschen um sich, die nicht wegziehen, sondern bleiben, bis der Abriss beginnt …

Drama F 2020 | 95 Min. | Film Kino Text | Regie: Fanny Liatard, Jérémy Trouilh | mit Alseni Bathily, Lyna Khoudri, 

Jamil McCraven | im Kino ab 15. 8.

11

WER AHNT DENN SOWAS?

NACH DEN MILLIONEN-ERFOLGEN VON MONSIEUR CLAUDE

Um den superlustigen 

Trailer anzuschauen, 

einfach QR-Code scannen.

KINO

_Gagarin – Einmal schwerelos und zurück

Komödie DE 2024 | 83 Min. | Michael Kalb Filmproduktion/Schmidbauer-Film | Regie: Narges Shahid Kalhor 
mit Baharak Abdolifard, Nima Nazarinia, Thomas Sprekelsen | im Kino ab 1. 8.

_Borderlands
Auch Cate Blanchett muss irgend wie ihre 
Salamibrötchen fürs Frühstück bezahlen, 
und Eli Roth, der Regisseur von „Border -
lands“, ist eh der Mann fürs Grobe, hier 
aber muss er sich um groben Humor be -
mühen. Und so kommen die beiden in 
dieser SciFi-Komödie zusammen, in der 
die Kopfgeldjägerin Lilith (Blanchett) zu 
ihrem Heimatplaneten Pandora zurück-
reisen muss, um die Tochter des gefährli-
chen Atlas zu finden. Wer auf Ballern und 
dumme Sprüche steht, ist hier genau  
richtig. jw

Die Regisseurin Narges Shahid Kalhor hat ein Problem: Sie möchte nicht mehr Shahid 
heißen, weil das Wort nur eine Bedeutung hat: Märtyrer. Diesen Ehrennamen trägt sie, 
weil ihr Urgroßvater vor 100 Jahren als Märtyrer gestorben ist. Als sie ihren Namen 
ablegen will, taucht ausgerechnet der Urgroßvater auf und mischt sich ein. Der Film 
„Shahid“ ist mehreres zugleich. Er mal Musical, mal Theater, er gibt sich mal reali-
stisch wie ein Dokumentarfilm, dann wieder fiktional wie ein Spielfilm, vor allem aber 
ist „Shahid“ eines: komisch. Der Film wurde auf der Berlinale gezeigt und war dort als 
bester Debütfilm nominiert. jw 

SciFi-Komödie US 2024 | 102 Min. | Leonine Studios | 

Regie: Eli Roth | mit: Cate Blanchett, Kevin Hart, Jamie 

Lee Curtis | im Kino ab 22. 8.
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Drama 

IS 2024 | 121 Min. 

Universal Pictures 

Regie: Baltasar Kormákur 

mit Egill Ólafsson,  

Kōki, Pálmi Kormákur 

 

Für Fans von  

„Unsere Seelen bei Nacht“ 

 

im Kino ab 11. 7. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

Als sein Arzt ihm nach einer niederschmetternden 
Diagnose rät, seine Zeit dafür zu nutzen, um „uner-
ledigte Dinge“ zu erledigen, ist für den isländischen 
Witwer Kristófer (Egil Ólaffsson) völlig klar, wohin 
ihn seine wahrscheinlich letzte Reise führen wird. 
Ohne sich von seiner Tochter und seinen Freunden 
zu verabschieden, nimmt er, kurz vor der Beginn des 
Ausbruchs der Corona-Pandemie, einen der letzten 
Flüge nach London. Hier will er sich auf die Suche 
nach der Liebe seines Lebens machen, denn in den 

Swinging Sixties verliebte er 
sich als junger Student in 
der britischen Metropole 
unsterblich in die Japanerin 
Miko (Koki), die aber plötz-
lich ohne jede Erklärung 
über Nacht aus London – 
und damit aus seinem 
Leben verschwand. Seine 
Suche nach Klärung und 
Frieden führt Kristófer von 

England noch viel weiter nach Japan, wo er sich die 
Antworten auf seine Fragen und Sehnsüchte erhofft. 
In verschiedenen Zeitebenen erzählt der isländische 
Regisseur Baltasar Kormákur („Everest“) in „Touch“ 
eine wunderschöne und schicksalshafte Liebesge-
schichte, die sich erst nach und nach entfaltet. Das 
Drehbuch verfasste Kormákur gemeinsam mit Ólafur 
Johann Ólafsson, dem Autor der mehrfach ausge-
zeichneten Romanvorlage „Snerting“. rw
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Tragikomödie 

DE 2023 | 93 Min. 

Filmwelt 

Regie: Aaron Arens 

mit Julia Windischbauer, 

Juliane Köhler, Niels 

Bormann 

 

Für Fans von  

„Die Welt der Wunderlichs“ 

 

im Kino ab 22. 8. 

Alle Termine und 

Vorstellungen auf 

kulturmovies.de

_Sonnenplätze
Als Sams (Julia Windischbauer) Buchpläne ganz 
plötzlich scheitern, weil der Verlag sich angeblich 
neu aufstellt, zieht sie zurück zu Mutter und Bruder, 
wo sie umgehend mit dem Etikett „pleite“ versehen 
wird. Sie klaut den Schlüssel zum Ferienhaus auf 
Lanzarote und haut wieder ab – nicht ohne ihren 
Bruder Frederick (Jeremias Meyer), der sie erpresst. 
Auf Lanzarote aber hat sich schon ihr Vater Jo (Niels 
Bormann) heimlich einquartiert, ebenfalls Schriftstel-
ler und – wie sich herausstellen wird – ein so gran-
dioser wie rhetorisch brillanter Hochstapler. Zwi-
schen ernsthaften Gesprächen und gnadenlosen 
Lügen entpuppt sich die Familien-
konstellation als äußerst prekär, 
was aber immer wieder überspielt 
wird. Aaron Arens hat die Tragiko-
mödie gedreht und gemeinsam mit 
Lukas Loose das Drehbuch geschrie-
ben. Beide sorgen sie in den Dialo-
gen für eine hohe Dosis trockenen 
Humors, der sich immer passgenau 
in die Handlung einfügt und diese 

trägt. Prima: Sam (Julia Windischbauer) als die ange-
hende Autorin ohne Geld. Mindestens genauso 
komisch: Vater Jo (Niels Bormann). Als dann auch 
noch Sams Mutter Sybille (Juliane Köhler, die eigent-
liche Eigentümerin des Ferienhauses, mit ihrem 
Lover auftaucht, kommt es zum familiären Show-
down, der die Sollbruchstellen dieser Familie frei-
legt. Dabei vergisst der Film nie, dass er kein reines 
Drama ist, sein Spagat zwischen Komik und Ernst 
aber ist mehr als gelungen. jw
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Morgen ist auch  
noch ein Tag 
Wer erinnert sich noch an 
Barbenheimer? In Italien wurde 
der Wettstreit zwischen zwei 
der größten Blockbuster von 
2023 von einem dritten 
Kandidaten entschieden: Die 
Tragikomödie „Morgen ist auch 
noch ein Tag“ war dort der 
erfolgreichste Film des Jahres. 
Nicht ohne Grund, denn die 

Geschichte um die Hausfrau Delia, die sich im Nachkriegs -
italien gegen die Gewalt ihres Mannes wehrt, ist bis heute 
relevant. Umso erstaunlicher, dass Regisseurin und 
Hauptdarstellerin Paola Cortellesi vorher noch nie einen 
Film gedreht hatte. mj 
 
DVD von LEONINE, ab 16. 8.

Oh la la –  
Wer ahnt denn sowas? 
Spätestens seit der „Monsieur Claude“-
Reihe ist Christian Clavier der Star der 
französischen Culture-Clash-Komödie. 
In seinem neuen Film „Oh la la“ spielt 
er einen Aristokraten, dessen Tochter 
einen einfachen Mann heiraten will – 
schlimm genug! Dann enthüllt auch 

noch ein DNA-Test unerwartete Wahrheiten über beide 
Familien, und das Chaos ist komplett … mj 
 
DVD und Blu-ray von Weltkino, ab 2. 8. 
 

 

Civil War 
Zukunftsvision von SciFi-Meister Alex 
Garland: Die USA versinken im Bürger -
krieg. Kriegsfotografin Lee (Kirsten 
Dunst) macht sich auf die gefährliche 
Reise nach Washington, um ein letztes 
Mal den Präsidenten zu interviewen. 
Auf dem Weg erleben sie und ihre 
Kolleg:innen hautnah mit, wie ein          

                               Land zerfällt. mj 
 
DVD und Blu-ray von DCM Film, ab 9. 8.

HOME CINEMA

EIN FILM VON TORSTEN KÖRNER  PRODUZIERT VON LEOPOLD HOESCH

AB 29. AUGUST IM KINO

„Frauen, wenn wir heute nichts tun, leben wir 
                     morgen wie vorgestern.“ AN N EM I RL BAU ER
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„Sie hat sich für diese Rolle aber auch bestens vorbereitet, lernte Charleston, las die 
zeitgenössische Irmgard Keun und beschäftigte sich mit Marlene Dietrich. Diese sehr 
professionelle Herangehensweise an ihre Schauspielarbeit und ihre besondere 
Präsenz ist von Anfang an charakteristisch gewesen für Liv Lisa Fries.“ Intendant Dr. 
Michael Kötz wird das in seiner Laudatio für Liv Lisa Fries sagen, die beim Festival 
des deutschen Films neben Christoph Maria Herbst und Joachim Król vor allem für 
ihre Rolle in der Serie „Babylon Berlin“ den Preis für Schauspielkunst erhält. Alle vier 
Staffeln der historischen Serie können in der ARD-Mediathek gestreamt werden, der 
Drehbeginn der fünften Staffel erfolgt noch diesen Herbst. jw 
 
Das Festival des deutschen Films läuft  
vom 21. August bis 8. September in Ludwigsburg.

14

 

 

 

FILMFESTIVALS  
IM AUGUST

Internationales Filmfestival 
7.–17. 8. Locarno, Schweiz 
www.locarnofestival.ch 
 
Heimat Europa Filmfestspiele 
9.–24. 8. Simmern/Hunsrück 
www.heimat-europa.com 
 
Open-Air-Filmfest Weiterstadt 
15.–19. 8. Weiterstadt 
www.filmfest-weiterstadt.de 
 
Internationales Filmfestival 
15.–21. 8. Edinburgh, England 
www.edfilmfest.org 
 
Sarajevo Filmfestival 
16.–23. 8. Sarajevo, Bosnien und 
Herzegowina 
www.sff.ba 
 
Festival des deutschen Films 
21. 8.–8. 9. Ludwigshafen 
www.festival-des-deutschen-films.de 
 
Odense International Film Festival 
26. 8.–1. 9. Odense, Dänemark 
filmfestival.dk

Liv Lisa Fries erhält den Preis 
für Schauspielkunst
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GEWINNER
DES TEDDY 
JURY AWARDS

„Großes Gefühlskino“
FILMDIENST

„Eine ausdrucksstarke 
Vision von Akzeptanz“
SCREEN DAILY

„Faszinierend“
THE MOVEABLE FEST

„Gefühlvoll und 
wunderschön gefilmt“
AWARDSDAILY

Auf der
Suche nach
          Tekla

AAAAABBBB 188.. JJUULLLLIIIII
IMIM KKKKININININIII OOOO

EIN FILM VONO

LLEEVVAAANN AAAAAAKKKKINNNN
REREREREGIGIGIGISSSSSSSSSSEUEUEUEUURR R R RR VOVOVOVOVONNNNN

AAAAAAALLLLLLLSSSSSSSS WWWWWWWWIIRRRR TTTTTTAAAAAANNNNNNZZZZZTTTTTEEEEEENNNNNN
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